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I. 58. »
K. K. ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat unterm 23. No-
vember 1853, Z. «71 l M , dem J o s e f B o ß i ,
Handelsmanne und Eigenthümer einer Druck-
fabrik in Wien, ein ausschließendes Privilegium
äks eine Erfindung, durch Anwendung von Gutta-
percha, Gold, sei es als Vordruck oder in Gemein-
schaft mit deren Farben, auf eine haltbare Art
auf die verschiedensten Stoffe zu drucken, nach
den Bestimmungen des Privilegicngesetzcs vom
!5. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung gebeten wurde, wird im k. k. Pr i
Vilegien-A'rchive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember »N53, Z. 8<i«iW , dem I . P r c s h e l ,
Chemiker und Parfümeur in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium, auf die Entdeckung cl-
Ncö neuen Verfahrens, aus allen aromatischen
Vegetabilicn, als: Blüthen, Blätter, Stengel,
Früchte, Rinden, Holz, Wurzeln und Harze, den
feinsten Odeur zu gewinnen, und daraus Poma-
den, Haaröle, Extraits, wohlriechende Wasser
Und Seifen zu erzeugen, welche an Feinheit und
Intensität des Odeurs emc bisher nicht erreichte
Vollkommenheit besitzen, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom 15. August
»852 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbeschrcibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
t. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm l!>. Novem-
ber lk5-j, Z. 8 l 2 2 j U , das dem J o h a n n Ge-
org B o d m c r , (Zivil-Ingenieur aus London,
am 3». October ltt5tt auf eine Verbesserung
der Land- und ^chiffs-Dampfmaschinen verlie-
hene ausschließende Privilegium mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
tcn Reiches auf die weitere Dauer des vierten
wahres zu verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am 13 No-
vember ld53, Z 8 l 4 7 ^ l . , das ursprünglich dem
Johann Bap t . S e i o l am 14. October !83i>
auf die Erfindung cmcr Dreschmaschine verliehene
und durch Erbschaft an dessen Gattin Caro l i na
S e i d l , nunmehr verehelichte Phi lapi tsch, und
dessen Kinder J o h a n n V a p t . und Caro l i na
El isabeth zu gleichen Theilen übergegangene
ausschließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf. den Umfang des gesammten
Reiches auf die Dauer des fünfzehnten Jahres
zu verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am 17. No-
vember It<i3, Z 8425M., das dem Johann
Georg Boomer , lZivilingenieur aus London,
am 3 l . October l^5U auf eine Verbesserung an
Locomotiven und Vahnwägen verliehene aus-
schließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten

' Reiches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am !7 No-
vember »K53, Z. 8424, das dem J o h a n n
Georg Bodmer , Civilingenieur aus London,
am 3 l . October !tt5U auf die Verbesserung ei-
nes Regulators der Bewegung bei Dampfma-
schinen, Wasserrädern, Turbinen ?c. verliehene
ausschließende Privilegium, mit der Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am »7. No.
vember l «53 , Z. 84^3, das dem J o h a n n
Georg Bodmer , Civilingenieur aus London,
Verliehene dreijährige Privilegium ddo. 3 t . Octo-

ber 185il> auf eine Verbesserung in der Eisen-
bahn-Anlage und Betriebsmcthode, mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches, auf die Dauer des vierten
Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 3 No-
vember I«53, Z 7 3 ! > M . , dem Franz D i n z l ,
Goldarbeitcr und Gutta-Pcrcha-Warencrzeuger
in Wien, eine ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, gepreßte und modcllirte Gutta-
Percha-Rauchrequisitcn in jeder Art und Form
zu verfertigen, nach den Bestimmungen des Pri-
vilcgiengesctzes vom Jahre 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, wird im k.
k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 23 No-
vember ltt53, Z. «<j2!>M., den beiden Magistern
der Pharmacie, J o h a n n Zeh und I g n a z
Lukasicv icz, in Lemberg, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung, aus dem Erd-
harze, und dessen verschiedenen Arten Parassin-
kcrzcn zu erzeugen, nach den Bestimmungen des
Privilcgiensetzes vom !5 . August »652 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 22, No-
vember l«53, Z. 8<N2, das ursprünglich dem
Franz Uchat ius verliehene und durch Cession
an H e n r i N o b l ^ e , Vertreter der neuen Ve-
leuchtungägesellschaft in Hamburg, übergegan-
gene Privilegium ddo 2 l October »852 auf die
Erfindung einer Gaslampe, mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gcsammten
Reiches auf die weitere Dauer des zweiten
Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 28. Octo-
ber 1853, Z. ?393^ll , dem Maurermeister
J o h a n n D i c k i n g c r z u Pettenbach in Ober-
„osterreich, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, Lagerfässer und Bottiche aus
Stein oder Ziegeln mit Zusatz von hydraulischem
Kalk und Pech zu verfertigen, nach den Be-
stimmungen des Privilegicngesehes vom l5 .
August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilcgiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung das Ansuchen gestellt wurde,
wird im k. k, Privilegien-Archive aufbewahrt.

i Das Handelsministerinm hat am 24. Octo-
ber »853, Z. 7784M., daß dem B e n e d i c t
F i l i p p i , Klavicr-Instrumentenmacher in Wien,
am l2 . October »852 auf eine Erfindung, in
einem Klavicrkasten der Wiener Mechanik die
englische Mechanik, nämlich den verkehrten An-
schlag unter dem Stimmstocke anzubringen, ohne
denselben zu schwächen, verliehene ausschließende
Privilegium mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches auf
die Dauer des zweiten Jahres zu verlängern
befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
November »853, Z. 75«2, die Anzetge, ,daß
F r a n z K l e i n , Gutsbesitzer zu Zöptau in
Mähren, nachfolgende drei ihm verliehene aus-
schließende Privilegien, und zwar: ») sein Pr i -
vilegium ddo. l0. Juni »84« auf die Ersmdung
einer besonderen Einrichtung, vermöge welcher
Fenster, Thüren, FaUdeckel und Klappen aller
Art so hergestellt werden, daß der Luftzug gänz-
lich beseitiget werde; dann l>) jenes ddo. »7.
Jul i »84U auf die Erfindung eines rauchver-

zehrenden Apparates (lmm vm<»), durch dessen
Hinzufügung alle Heizapparate wesentlich ver-
bessert werden; endlich c) das demselben unterm
»7. Jul i 584<l verliehene Privilegium auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Construction
der Sparherde, wodurch eine sehr große Er-
sparung an Brennmateriale erzielt werde, auf
Grundlage der von dem k. k. Bezirksgerichte
Wiesenberg in Mähren legalisirten Cessionsur-
kundc vom 24 Jul i 1853 an J u l i u s von
V a l m a g i n i , Botschafls-Ceremoniär in Wien,
vollständig übertragen habe, zur Wissenschaft
genommen und die vorschriftsmäßige Einregistri-
rung dieser Privilegien-Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat dem I . B.
Hammerschmid t , Agenten deS n. ö. Gewerbs-
Vereines in Wien, am 29. October 1853,
Z. 827UM., ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung an den Maschinen-Webe-
stühlen (Dampfwebestühlen), wodurch eine be-
trächtliche Länge Garn zwischen dem Ketten-
oder Hinterbaume und dem Brust- oder Vorder-
baume erhalten werde, und hiermit die Garne
besser als bisher vor Verletzung gesichert seien,
nach den Bestimmungen des a. h. Priuilegienge-
setzcs vom »5 August 1852 auf die Dauer
EineS Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 2!>.
October 1853, Z, 823^ ! ! . , dem H, L. F r ickeö
N e f f e n , W i l h e l m Knaus t , Feucrspritzen-
und hydraulischen Maschinenfabrikantcn in Wien,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung eines Mechanismus, wodurch Feuerspritzen
das Wasser mit viel größerer Wirkung werfen,

! als dieß bei den gewöhnlichen Feuerspritzen der
! Fall sei, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
vilegiengesctzes vom 15. August »85,2 auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

^Z. 1 2 0 . ^ ^ 2 ) Nr. 132.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

;ur Besetzung ein.r Neb.'nlehrerk-stelle für die
ilalieiiisn e Sprache am k. k. Gymnasium und

an der k. t. Uottrrealschule >n Hamburg.
Zu Folg.' der Genehmigung des hohen k. k.

Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
3U. v. M . , Zahl !U:iti4, ist ein N^cnlchr«
sür die »talicmsche Sprache zu bestellen, welcher
c-en Unterricht in dieser Sprache am Odcrgym-
nasium und an der k. k, Unterrealschule in «öalz-
burg mit der vorgeschriebenen Z^hl von Unter»
richtsstunden, g'gen eine jährliche Remuneration
von siebenhundert Guld.n Ccmv. Münze aus
o<m Süzdurg'schen ^tuoicufondc, zu erthei.
len hat.

Die B.w.rblr um diese Nebenlehrers-Stellt
haben ihre m,t den Taufsch.inen, mit den Nach-
weisungln ihrn- Vefah'gunq unv ihrer in diesem
UntenichtSfache an öffentlich.« Lchranstalten etwa
sckon geleimten Dienste, und zwar in so ferne
sie aeaenwcirlia >" " " " ' öffentlicden Bedienstung
st^he». mi W.ge drr vorgesetzten Bchördc, im
enlqcaena.es, tznn Falle adcr unmittelbar bei der
k. k- Landesi.chull),Horde in Salzburg bis 20- ,
März ltt54 zu überreichen.

K. k. ^ndlsschulkchorde Salzburg am ! 4 .
Februar l854.

Z. >2U. <-> (s) Nr. 234»2.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Be> einem Vcrzehrni'gsstelier'Limenamte der
Hauptstadt Matz .st eine' Eiin'.'hmcröst.Ue "'it
^ - i , Iahr.ftachaltr vo» Sechshundert Gulde.'̂ und
dem Gcni 'ss^>'n^'N^ul>^w^"l in^crer au'atl
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derselben lines Qualtiergeldes von 80 si., dann
der Verbindlichkeit zum Erläge einer Caution im
GehaltSbetrage in Erledigung gekommen, zu de-
ren Besetzung der Concurs bis 15. M ä r z 1854
erö f fne t w»rd.

Die Bewerber um diese Dienstlsstelle, oder
im Fall, als durch die Besetzung dcrseldlN eine
Nerzehrungssteuer»Conti ollorsstelle mit gleichen
Bezügen und gleicher Cautions-Verbindlichkeit,
eine Verzehlungssteuer-Einnehmers- oder Control-
lorSstelle m't dem Iahresgehalte von 45tt si ,
dem Genusse einer Naturalwohnung oder eines
Ouortiergtldes jährlicher 8l) f l . , und endlich eine
Verzehrun^ssteuer.Einnehmersstelle oder die Btclle
eines controlllrendcn V^rz.hrungstluerlLinienamts'
schreibers mit dem Iahresgchalte von 3l)N si.,
dem Genusse der Natural - Wohnung odcr eines
Dualtiergeldbeitrages von 50 si. und alle mit der
Verpflichtung zum Crlage der Caution im Ge»
haltsottrage erledigt werden sollte, auch um dies.»
lehtern, haben ihre mit der erforderlichen Nach-
weisung über ihr Alter, Religion, ihre bisherige
Dienstleistung und Ausbildung im Manipulations',
<8asse° und Rechnungsgeschäfte, über die aus den
Iasse- und Verrechnungsvorschriftcn mit gutem
Erfolge abgelegte Prüfung, ihre tadellose mora-
lische und politische Haltung versehenen Gesuche
innerhalb der Bewerbungsfrist im uorgeschriebe«
nen Dienstwege bei der k. k. C iMeral; Bezirks«
Verwaltung in Gratz einzubringen, darin zugleich
die Leistungsfähigkeit bezüglich del vorgeschriebe-
nen Cautlon nachzuweisen, und endlich anzuge-
ben , ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten der k. k. Verzehrungssteucr« Linienäm-
ter ln Gratz oder eincm andern Gefallsbeamten
des Verwaltungsgebietes dieser Finanz» Landes-
Direcnon verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. steierisch-»llyrischen Finanz,
Landes < Direction. Gratz am 30. Jan,
n,r 1854.

Z. 1,4. u (3) Nr. 2909.
K u n d m a c h u n g .

Die mittelst der hicrortigen Concurs-Kund-
machung vom 31 . Jänner l 8 5 4 , Z. " ^ /20? ,
ausgeschriebene Amts - Offizialenstelle für das Rech'
nungsfach wird mit dem Iahrc6g«haltc von 6l)U si.
provisorisch besetzt werden. — Die Besetzung
einer Offizialsstelle mit dem Gehalte jährlicher
5U0 ft. ist daher nur für den eintretenden Fall
der Erledigung auS Anlaß der Verleihung des
obigen höhern Gehaltes zu gewärtigen, in wel-
cher Beziehung die Concurs - Kundmachung be-
richtiget wird.

K. k. Finanz-Landes »Direction für Steier-
mark, Kärnten und Krain.

Gratz am »7. Februar 1851

S. 123. u (2) Nr. 833
E d i c t

Von dem k. k. Landtsgericht zu Laibach wird
mit Bezuq auf das bereits umterm 28. Septem-
ber 1852, Zahl 4 4 l l , ausgefertigte und kund'
gemachte Edict bikannt gemacht, daß nachdem
die Flüssigmachung der Inter»ss.n von den zur
Graf Lichtenberg'schen Adjuten« Stiftung gehöri-
gen Capitalien, durch unvo, gesehene Hindernisse
bisher verhindert w«.»d»'n ist, mit Rücksicht auf
den ausgemittelten jahl lichen Inten ss.n-Betrag
zur Besetzung zweier Stiftungsplähe zu 6 W st
und zweier zu 5U0 st , hiemit der neuerliche Con-
curs ausgeschrieben werde, auf welche angehende
Staatsbeamte wenig bemittelter adelicher Fami-
lien, und zwar vorzugsweise die Verwandten des
Stifters, sohln Söhne aus dlM ständischen Adel
des Kronlandls Krain, und ln deren Ermang-
lung die Söhne aus dem ständischen Adel der
übrigen deutsch«crblandischen Provinzen den An-
spruch haben und wobei die Auscultanten bei
Gerichtsbehörden vor den Eoncepts-Beamten der
politischen SleUen, und diese vor den Concepts»
Beamten der Camera«.Behörden den Vorzug
haben.

Die Bewerber um diese Stiftplatze werden
aufgefordert, ihre gehörig belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden einbegleiten zu lassen
und die Frist zur Einbringung dieser Gesuche wird
bis lchtln März 1854 bestimmt.

Jene Bewerber, welche ihre Gesuche bereits
überreicht haben, werden dagegen aufgefordert,

bis Auslauf der »rwahnlen Frist ihre Elklärung
abzugeben, ob sie bei ih.em Einschreiten behar-
ren und im bejahenden F..lie, ob und welche Vcr
änderungen sich mittlerweile in ihren Verhältnis»
sen ergeben haben.

K. k. Landesgericht Laibach am 21. Februar
1851.

_____________ ^ ^

Lic i ta t ions » Kundmachung
Mi t dem hohen k. k. Statthalterei ^ Erlasse

vom 2 l . Jänner d. I . , Z. 586, ist laut In t i -
mation der löblichen k. k. Landcsbaudirection vom
2. Februar »854, Z. 3 6 1 , die Herstellung des
Hufschlagbaues im D. Z. X I 1 / 6 - 7 der Save,
im adjustirten Kostenbeträge von 2456 si, 10 kr.
zur Ausführung bewilliget worden, welcher Bau-
gegenstand bei der am 8. März 1854, um 9 Uhr
Vormittags in der Amtskanzlci der löblichen k.
k. Bezirki'hauptmannschaftö-Exposltur zu Gurk»
feld stattfindenden öffentlichen Licitations«Ver-
handlmig an den Mindcstfordcrndcn hintangcgc-
ben werden wird.
Die dießfalligcn Lieferungsc und Arbeitsleistun-

gen bestehen überschläglich in:
168" 4' tt" Cub. Maß piofilmäßig herzustellen-

der' Erdabgrabuiig, sammt theilweiser Ver-
wendung des hicbei gewonnenen Malerialcs
als Anschüttung, pr. Cubik. Klafter l st. 22'/^
kr. (5. M,

3 9 ° . . V - l " Cub. Maß prosilmaßig herzustellen'
den, einzusenkenden Btcingrundwmfs aus min-
destens ^ und höchstens 2 Schuh großen,
halten, im Wasser unauflöslichen, aus den
Brüchen zu Salon D. Z. X I l / ' 5 zu erzeugen-
den Steinen, pr. Cubik-Klafter I I st. 7 kr.
C. M

4 7 5 ° - 2 " - 2 " Quadratmaß profilmäßig herzustel-
lender Pflasterung aus 1 Schuh tief eingrei-
fenden, passend behauenen Bruchsteinen pr.
Quadrat-Klafter 3 st. 4 4 ^ kr. C. M .

Das nähere Detail der dießfalligen Bau
führungen ist alis dem Situations- und Profils-
Plane, dann den Versteigerungs < und Baube-
oingnissen zu ersehen, welche Behelfe in der Amts-
kanzlci der gefertigten k, k. Savebau - Exposicur
Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen Amts«
stunden taglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5°/g Vadium der ganzen Bau-
summe im baren Gelde, odcr in Staatspapicren
nach dem börsemäßigen Curse mittelst der von
der hierlandigen k. k, Kammcrprocuratur appro-
birten hypothekarischen Verschreibung zu erlegen,
weil ohne solche kein Anbot angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen Vel>
steigerung sein auf l 5 kr. Stämpelbogen aus
gefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift: »Anbot für dcn Uferschlitz - und
Hufschlagsbau am rechten Ufer der Save (kommt
die Benennung des Objectes, für welches dieser
Anbot lautet, anzuführen) an die löbliche k. k.
Bezirkshauptmannschafts-Expositur Gurkfeld ein-
zusenden, worin derOfferent sich über dcn Erlag
des Reugeldes bei einer öffentlichen Cassa mittelst
Vorlage des Depositenscheines auszuweisen, oder
dieses Reugeld in das Offert anzuschließen hat

I n cincm solchen schlistlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offercnt den Gegen,
stand des Baues nebst den Bedingnissen lc. ge-
nau kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen wcrden.

Mi t Beginn der mündlichen Ausbielung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best'
boten hat ber Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein
gelangt ist, und daher den kleineren Post - Nl S. tragt.

Die hohe Ratification bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savebau - Erpositur Gurkfeld am 2l>
Februar 1854.

Z ? I 2 2 . u ( l ) " Nr. 70.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Folge Verordnung der lödl. k. k. Landes,

Baudireclio» für Kl- in vom 17. Jänner l»54,
Zahl 44W lie 1853, wird we>,eü Uebernahme
pr. Bausch und Bogen dcr be-v,lligt.n Auöfüh-
rung nachsteh »»der Bauobjecte, dann Anschaffung
von neuen BauzeuHstücklN und sonstigen Requi«
siten für die Aqramer Reichsstraßc, im k. t.
Baudezirke in Wel>lburq, die Licitationsoer»
Handlung bei dem Bürnermeisleramte in Weixel-
durg am 7. März !85^ , Vormittags von ll)
bis 12 Uhr abgehalten werden, lmd zwar:
Post-Nr. l . Die Herstellung zweier neuen ge»

mauerten, mit Steinplatten gedeckten Durch»
lahcanäle, im D>stai,zzelch. 111^0-1 u. l i l^15 bis
l V ^ l , <m adjust. Fiscc>lpreise pr. 188 st. 4U kr.

Post-Nr, 2, Die Herstellung ri',cs
gleichen Durchlaßcanals, im Di- ,
stanzzeichen V ) I l - l 2 , im FiS- «
calpreise pr »2 „ 58 „ W

Post-Nr. 3 Die Herstellung von
eichenen Stlaßen>jlländern, da„n !
Bei- und Aufstellung von Rand- !
steinen in verschiedenen Distanzen
von I l h 3 bis VIH6, um den
AusbotSpreis pr 45 l „ 7 „

Post-Nr. 4. Die Reconstruction ei-
ner Leist.nm.iuer nn D>stanz;ei-
ch.n N^j l 4 - l 5 d.i Plllsk^l, in,
Ficcalpl.ise von . . . . 292 „ l l „

PostNr. 5 Die Lieferung neuer
verschiedener Vauzcugstücke und
sonstiger R'csu'siten, im adju»
stillen F,scalpre>se von . . ll»2 „ 36 „
Zu dieser L>clt<ui,.'n werden Elstlhungblustige

mit dem Beifrige» eing.l^den, daß I^der, der für
sich oder als Bevollmächtigter für einen ?lndern
lic'tiren wi l l , das 5 ^ Vadium des dießfalligen !
Ausbotpreises vor dem Beginne der Versteige-
rung d»r Licltaticms'Commission einzuhändigen hat, !
welchcS von oem Crsteher nach der erfolgten Ra« ^ t
tisicatlo» des Anbotes auf die Itt "/^ Caution der W
Vrstehungssumme zu ergänzen sein luird, ' W

Schriftliche, versiegelte und auf 15 kr. Sta."« D
peldo>,cn nach Vorschrift des §. 3 d»r allgemei« s
nen Baubedingnisse verfaßte, mit dem 5 ^ Va- l
dium oder mit 3iaäw.isung dcssen Erlages b̂ l «
einer öffentlichen (5>ifs> belebten Offelte werden ß
nur vor dem Beginne der mündlichen Licitatio«
angenommen, worin ausdrücklich angegeben wer«
den muß, daß Offerent sowohl die allgemeinen
wie auch die spezi.llen Baubedingnisse und respec»
tive Lieftru>,g6l'cdingn!sse u>w den Gegenstand
d<s Benies oder der Lieferung g/nau kenne.

Die bezüglichen Bauplane, Bau- und Lie«
ferungsbedinZNisse und Baubeschreibuligen, Preis«
Verzeichnisse und summarischen Kostenüberschlage
können bei dem gefertigten Baubezirksamte tä^«
lich in dcn gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen
werden.

Vom k. k. Baubezirksamte zu Weixelbulg
am 21. Februar «854.

Z. I»5. i. (3) Nr 977.

L i c i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .

I n der Magistralösihung vom 17. Februar
d. I wurde die Beiskllung nachfolgend ange<
führter Bauholzgattuugen bewilliget, und zwar:
35l) Stück fl'chtene, vierkantig zugearbtitete, ü 3

Klafter lange und ^ " dicke Brücklinge.
Ittl) Stück fichtene, vielkanlig zugealbcitete, _ 2

Klafter 3 Schuh lange und A " dicke
Blücklingc.

lVU Stück fichtene, vierkantig zugeardeitete, _ 2
Klafter lange ^ " dicke Brücklinge.

15U Stück 2 Zoll dicke. 12 Zoll breite und 3
Klafter lange fl'chtene Pfosten.

2tttt Klafter eichene, vierkantig zugearbeitete V?
Zoll dicke Geländer faulen in Stücken von
_ Klafter Länge und darüber.

50» Klafter °/o" dicke fl'chtene, kantig zugear-
beitet? Geländer-Einlagen, in Stücken von
2 bis 4 Klafter Länge und dan'iber.

6lw Klafter fichtene, kantig zugcarbcitete im Mit«
tel 3 b,6 4 Zoll dicke Latten, jedoch in
Stücken von nicht weniger als 3 Klafter
Länge.

I5N0 Quadratschuh eichene, 2 Zoll dicke abge-
säumte Pfosten, wovon kein Stück weniger
alS 3 Schuh Lange haben darf.
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Wegen Lieferung des oben dcschrlebeneii Bau-
holzes wild die Licitations-Verhandlung am 3.
März «854 im Amte des Stadtmagistrates von
9 bis 12 Uhr Vormittags abgehalten, wozu

Unternehmungslustige mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß die öieferungsbedingnisse am
l!icitationstage bekannt gegeben werden.

Stadtmagistral Laibach am 18. Februar 1854,

H Ü 3 . 2 (2) L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g , Nr. ,20.
Die löbliche k. k. Baudirection für Krain hat mit Verordnung vom 13. d. M., Z. 22üj,

nachstehende Lieferungen und Hetstellungen am Lauestromtreppelwege zur Ausführung genehmiget.

^ Betlag Zu
^ Distanz-Zeichen « l ^ ^ . « st <, « z> der ellegendeö

^ G e g e n s t a n d .̂̂ ^ ^^^^
v ^

von j bis ss. ! kr. > ft. ! kr.

1 () l l l / 3 BeistcUung und Einbettung von 3 ) 2 Haufen
Hufschlag-Dcckmateriale 4^9 2 ' ^ 44 27

2 () I V / U Lieferung und Aufstellung von 24« Stück 20
bis 24 Schuh langer, <5 bis 7 Zoll dicker
sichtener Streifbäume sammt Unterstützungs-
Pfählen 32« — l « 24

3 I l l / 2 l l l / 3 Aufstellung von 240 ^urrentklafter Gelander
von Fichtenholz im runden Zustande und am
schwachen Ende 5t Zoll im Durchmesser, nebst
121 Stück I Klafter langen Säulen . . 195 32 9 4«

4 O I V / 0 Lieferung von nachstehenden Schanzzeugstücken, als:
4 Stück Schiffscile ü 40 Klafter lang, A Zoll

im Durchmesser 5<5 f l . 32 kr.
1 Stück Prosl'lir. Schnur, «0 Klaf«

ter lang, > . Zoll stark . . 3 » 10 »
40 Stück eiserne Vpitzschaufeln . 24 » — »
l 5 Stück Maurelhammer . . >3 » 30 »

zusammen . . . 97 12 4 52

Hierüber wird die öffentliche Licitation S a m -
stag den »^. M ä r z 1854 von » bis l 2
Uhr Volmittag im Amte der k. k. Bezirks
hauptmannschafcs -Expositur Ratschach abgehalten,
wozu Ul,lcrnehmung6lustigc nur dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß jeder Licitant vor
der Licitation das angeführte Vadium entweder
im baren (^elde oder mittelst vorschriftsmäßig
geprüfter Hypothekar-Verschreidung zu erlegen
hat, Wichts ihm, wenn er nlcht Ersteher bleibt,
nach bccndcter violation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewelbel
zur Zeit der Verhandlung nicht alleln die allge
lnelncn Bed>ngniss<> bezüglich der Ausführung

sondern auch die spezielen
Verhattmsse und Bedingungen der auszuführen-
d ^ ^ b i c c l e bekannt sind/daher die hierauf be.
zugllchen Behelfe bis zur L.citation bei dem ge^

fertigten Amte wahrend den gewöhnlichen Amts-
stunden zu Jedermanns Einsicht aufliegen.

Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwähnten Vadium belegt sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen Licitation, d. i.
bis 9 Uhr ^ o r m i t t i g s am ^icitationstage, von
der k. k. Bezirks - HauptmannschaftS «Expositur
Ratschach angenommen.

M i t Beginn der mündlichen Licitation wird
kcin schliftllcher, nach Schluß deren aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen und es erhält
b.i gleichen mündlichen und schriftlichen Anboten
der mündliche, bei gleichen schriftlichen aber der
früh r eingelangte den V o i z u g ; daher die ein-
langenden Offerte mir Postnummern bezeichnet
werden.

Von der k. k. Bau - Expositur.
Ratschach am 1U. Fcdruar 1854.

Z. 108. 2 (3) N r . 4228.
E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiemit bekannt gemacht:

1. Es seien über die Grundstücke, welche in
dem Sprengel dieses Gerichtes liegen und früher m
den zu S o n m g g geführten und im Monate M ä r z 1848
zerstörten Grundbüchlrn eingetragen waren, mittest
Elhedlmq des Besitz' und Bclastungbstandcs aus
Grundlage der von den factischcn Besitzern ausgewiefe.-
Nei, Eigenthumslitcln, dann der (Z^taiiraloperale und
^ zum Theile u>,blk.,nnten, zum Theile im amti,chen
^"«ge erhoblinn allen Lasten, dle neuen I n t e r i i n s -
^lnwbuchseinlagen, welche nach Weisung der l^is.
"e>o,d!,u»n umn l a , M ä r z i 8 5 l , D t r . l>7 des Reichs'
6l!ehbil,<t»s, inrcssen die Stel le des Grundbuchc5 zu
^ l i t re l .n hal'eil, ang>lerl!g>t worden.

Dieselbe» crlitge» zu Jedermanns Einsicht bci
dem Grlmdbn^Samle dicscs Gerichtes. Auch kann
das Vcrzeichmß der eingetragenen Besitzer mit ihrein
^csitzstai,oe mich den U i b ^ s - u,»» Rectisications-
" l tmmcrn des vormaligen Grundbuches bei den G t
lNeindevorständen ein^cs.hel, werden.

2. Es witdcn demnach di.jenigen, welche gegc»
d>l ers^Iglsn El!itt<igllnaeü der Besitzer ooer dcs
^tsitzst^ilde? eine Einwcüdlmq erhellen zu köniieil
Zlauden, su wie alle in den vormaligen Grundbüchern
el'lgrtiligeil geweseilen Glaudiger, deren Forderuilgen
" t t w l d . r noch »licht, oder Nlcht ii> der gehörigen
^ n i g o r d n i m g i» die l,,ucn I i i lerimseinlagen ülier-
lragen worden sii.d, hiemit amgcfordcrt. langstells

» lstzle«, k p l i l , ^ 5 4 il)il- ^inw«ndu!,gen und
fechte, lnld zw.n: die Gläubiger vei sonstiglm Ver-
U'le des durch die frühere I n t a b u l a l i o n oder Prä-

nnl ! ^ " ^ " ^ d e n e P r i o r i t ä t , oel diesem Gerichte
zu m ä ^ e r sch.isllich anzumelden und geltend

3. Die dießfalligen Gesuche und Amtshandlun-
gen genießen die Gebühren, und Stampellreiheit, in
soscrne sich dieselben lediglich auf dlc Wicdelher-
ftclluiig der zerstörten Grundbücher dcziehcn.

H . t . Bezirksgericht Nassen>uß am l 6 . Fe»
bruar 1854.

II A Ä Ci MJ A S.
C. k okrajna sudnija v Mokronogu da £ " a~

zočim naznanjc:
1. Cos grünte, ktcri v tem sodnini okraju

leže , in so bile popred \ grunlnili bukvib za-
pisane, ki so bile na Jgu mesca Marca ib^^
razdjanc , so po isvedbi posestev in brenien na
tajisuh na podlagi vlastnmskih naslovov , ktere
so cJjati&ki pusustuiki izkazali, putom na podlagi
katasterskih lzdclkov in siarili brcmcn, ki su
bile delonia napovodan«, deloma po vredih iz-
vedene , so bile nove zacasuc gruntne bukve
napravljene, ktere imajo vsled ccsarskega vkasa
i6. Marca »b5i, st. 67, dejržavnega zakonika mud
tem grnutne bukve name^tovati.

'I'ajistt: se znajdcjo pr» uredu gruntnih bu-
kev to sodnije, ker jih zarnorc vsak prfgledati.
Tudi spisek \[)isanib posestnikov z njilnnii po-
sestvi po urbarskili >" rektisikacijskih sicvilkab
poprcjsnih bukev se more pri iupanih pre-
gledati. . ..

2. Pozovejo se tedaj vsi tisti, kteri misjijo,
da se zamorejo v cim zoper vpise posestnikov
alj posestev pritožiti , kakor tudi vsi »pniki, kicn
so bili v prejsnjih gnintiiih bukvah zapisani in
klerih tcrjave v nove zacasne gruntn«? bukve
ali se niso prepisane, ali pa ne po pravi vorsti
n;ijpoRneje do zadnjiga pi ila ib54 svoje pn-
to.sbe in pravice pri tej sodniji ustno, ali pa
pisano naznaniti in veljavne storiti 1 upniki pa
se sicer, ker bi drugač svoje prcdslva zgubili,

ktcre so po preisnih intabulacijah ali prenota-
cijah dohili

3 Doticnje prosnje in ur<*d>kt> djanja niso
davsini in koliku (štempljnu) podveržirne, ako se
samo na razcljant* gruntne bukve nanasajo ki se
imajo pnnoviti.

G. k. okrajna sodnija Mokrouog 16. Fe-
bruarja iÖD4-

Z. 235. (2) Nr. 304.
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezilksgerichte hat Franz
Oven von Hrastoudull Nr. 19, gesetzlichem Vertre.
ter seiner Gattin MargareU), wider den unbekannt
wo besindlichti! Bernhard Kastelliz von Sello bei
Dob, dle Klage lll.' n,»«z. 18. Jänner l. I . , auf
Zahlung der n^ch Äiartin Snnekar geerbttn Dar^
lehensforderung pr. i>0 ft. o. 5. c. eingeblacht, wor»
über die Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf den l l . Mälz I. I . Vormittags 8 Uhr bestimmt
wurde.

Dcsscn wird der Geklagte mit dem Beisatze
ucistaildigt, daß er zur obigen Tagsatzung erschei»
ne, oder einen Sachwalter namhaft mache, oder
seine Behelfe dcm für diesen Fall bestellten Curator
Franz Kastelliz von S a d , an die Hand gcbe, wi»
driaens er sich die nachtheiligen Folgen selbst zuzu»
schreiben haben werde.

K. k. Bezirksgericht S i t t ich am 20. Jänner
l851.

Z. 272. <2) Nr. l l 8 2 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gcmacht:

Man habe über Ansuchen des Herrn Franz
Pezhe von Altenmarkt, die Rclicilatioi, der dem Bar»
thclmä Stri lof vv» Krainzhe gehörig gewesenen, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischeg
5ul) Urb. Nr. ^''2«^,, Rectif. Nr. 48l vorkommen-
den, laut Licilatioüsplotocollcs clcl«. l?. Jänner
l853, Nr. 532, von der Gertraud Stritof von
(Zailierje um 930 fi. erstandenen Nealität, wegen
von der Ersteheiin nicht zugehaltenen Licilationsbe«
oioginsstn bewilliget, und zn deren Vornahme die
T.igsatzung auf dc„ 3. April I. I . , früh um !) Uhr
im Orte Klcijiizhe mit dem Beifügen angeordnet,
daß dabei die fragliche Realität auf Gefahr und
Kosten der Vlsteherin, nölhigenfalls auch unter dem
gerichtlich erhobenen S.l ätznngswerthe von 455 fi.
40 kr. werde vciaußelt werden.

Der Gruodbuchsaiiszug, das Schatzungsprotvt
coll lind die Licitationsbediiigmsse erliegen hierge»
lichts zur beliebige» Emsichtnahme.

Laas am l . Februar l854.
Del k. k. Bezirksrichtel:

K 0 s ch i e r.

3- 22tt. ^3) Nr. 5957.
E d i c t .

D a s k. k. Bezirksgericht Tschernembl macht a l l .
gemein bekannt:

E s habe auf Anlangen des M a t h i a s Benoi«
von Tscherncmbl, Cessionars des S i m o n Vuckma^
nac, in die neuerliche er^utive Feilbietung deö,
dem Johann Loser gchö'sigcn, in der S t a d t Tscher^
inmbl 8ul) (Zonsc. Nr. 48 gelegenen, im vormals
gen Grundbliche der S t a d t g ü l l Tschernembl 5nl> C.»
N r . 197 vorkommenden, gerichtlich auf 2 l 5 fi. ge-
schätzten Hauses nebst dazu gehöligen vier Farmach»
aothtilel,. als: nl!>- ^VI^tl!>lli(?ln nolo, i,ii ln^ibi v
!«>!>n und j,«r l^l»^l!8liiln ps>l>, wegen von Paul
Wachse auk Ncsselthal, als E>steh.'r dieser Realität,
"icht erfüllte» LicitationtzbedingnisiVn und dem M a »
chiaS Bcnl ' i« , als (Zessionär des S i m o n Vulmanac
noch schuldigen »09 fi. 58 kr. c. 5. c gewiliiget,
und dazu eine einzige Tagsahrt auf den 4. M ä r z
1854 Vosmittags 9 Uhr in der hiesigen Gerichts-
kanzlei mit dcm Blisatze angeordnet, daß dabei diese
Realität nöthigenfalls unter dem- ersten Meistbole
und allenfalls auch unter dem gerichtlichen Schäz.
zungswerthe Hintangsgeben werde» w i r d .

Die Licitationsbedlngnifss. das Schätzungßpro>
tocoll und der Grundvuchsextract können hieramts
eingesehen werden

Tschernembl am 30. November »853.

Z. 228. (3) N r . 8309.
E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Fcistliz werdm
„lle ditjenigen, welche die von den Vormündern deS
Josef Bat ista, aus Fcistliz. angesuchle Gewahran.
fchreibung desselben an die im Gnindbuche Adels-
bera 5 „ l i Urb. N r . 6 l 4 vorkominende Kaischenrea.'
l i tät zu Feistiiz » „ l , (Zonsc. N r . 74 beanständen zu
können vermeinen, aufgefordert, ihre dießfällige,, E in-
Wendung.» entweder sckliitlicl' oder mündlich bei
diesem Gctichle bis l 8 . M " i «854 so g.wiß s '" j "/
bringen, als sonst die angesuchte Gewahraoschr.i.
bung sofort bewilliget, und veranlasse w,rd,n würde.

Flistriz, am 23. December 1853.
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3. 22 l . (3) Nr. 6007.

E d i c t . .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird

bekannt gemacht: ,
Es sei auf Anlangen der Margaret!) Gostel

von Saderz, wider Katharina Spitznagl von Vre-
soviz. in die Relicitation der, von Letzterer bei der
am «3. April d. I . abgehaltenen executive» Veräuße.
rung erstandenen, im vormaligen Grundbuche der Herr.
schaft Pöllaod «,uli Rectf. Nr. 3 ^ vorkommenden ^
Hübe lammt An> und ZugehörzuBrejoviz H, - Nr. l l ,
im gerichtlichen Schätzungswcrlhe pr. 150 fi. , wê
gen nickt erfüllten lülitationsbedingnisse» bewilliget,
und zur Vornahme derselben die einzige Tagfahrt
auf den 9. März l854, von 9 bis l2 Uhr Vor.
mittags in der hiesigen Gcrichtskanzei mit dem Bei-
sätze angeordnet worden, d^ß dadn diese Realität
um jeden Anbot hintangegeben werden wird.

Die Kauflustigen tonnen den Grundbuchser-
tract, das Schätzungsprotocoll- und die ^icitations
ledingnisse Hieramts einsehen,

Tsckernembl am l . December »853.

Z. 222. (3) ^ Nr. 6 l l 8 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl,
alS Personal, und Nealinstanz, wild dem Mathias
Iudnitsch, von RoschanzHauß.Nr. 14, als Rechts.
Nachfolger seines Valero Johann Iudnitsch, mittelst
dieses Edicts erinnert:

Es habe wider ihn hi.lgerichts der Andreas
Rom von Meierle. wcgen ihm auö dem Schuldbriefe
«lllli. 6. ».'l >l,l»li. 21. December »852 schuldige,,
Darlehens mit 30 fl. c. z. c., die Klage angebracht
und um die gerechte richterliche Hilfe gebeten, wor.
über die Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf d.n 8 Ma i I85 i Vormittags 9 Uhr angeord-
net wurde.
,,, . Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts

"unbekannt, und er vielleicht aus den k. k Erblanden
abwesend ist, hat zu seiner Vertretung und auf
dessen Gelahr und Unkosten den Herrn Johann Skubiz
von Tscherncmbl als Kurator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehende»
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Mathias Iudnitsch wird davon zu dem Ende in
Kenntniß geletzt, damit er allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter seine Rcchlsbeh,lfe an die Hand zu gcben,
oder auch sicd selbst einen andern Vttreter zu destellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über
Haupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Weg/
einzuschreiten wifs.'n möge, widrigens er sich dir
aus seiner Veradsaumung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben wird.

Tschernembl den 7. December »853.

3. 259. (3) Nr. 354,
E d i c t

Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurkseld, als
Oberuormundschaftsbehörde, wird hiemit bekannt gê
macht:

Es s<i üher Ansuchen der Vormünder der Carl
Gallinger'schen Pupillen, die freiwillige Veräußerung
dir, den üetzlern gehörige», in Stadtberg geleg.nen
Weingarten, als: des Weingartens Berg-Nr 743
2<l Herrschaft Gurkfcld, im Ausrusspreise pr. 240 fi.,
jenes 5ub Berg.-Nr. 790 H<1 Herrschaft Gurkfeld,
im Ausrufspreise pr. 280 fi , und jenes suli Berg-
Nr. 744 »<l Herrschaft Gurkfeld, im Ausrnfsprelse
pr 220 st , unter Vorbehalt der obervormundsckast<
licben Ratification des Anbotes bewilligt, u»d die
Vornahme der dießsalligen Licitalion in loco der

, Realitäten aus den 4 März »854 Vormittags 9
Uhr angeordnet worden.

Die llicitationsbedingnisse, das Grundbuch und
das Inventar können Hieramts eingesehen werden,

Gurtfeld am 15. Februar »854.

Z. 204. (3) Nr. ^53.
E d i c t.

Von dem k. k, Bezirksgerichte Gurtfeld wird
, dem Andreas Skoflanz, ,l.>8l>ec. defscn unbekannte«!

Rechtsnachfolgern, bekannt gemacht: . i
Es habe wider Margarelh Starzhizh von Ulllct

lkopitz, dje Kl^ge pclci. Zuerkennung des EigM'
thums der im G>undbuche der Gült Skopitz su.l>
Ülb, Nr, 7 vorkommenden Viertelhubc hiergcriats
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den 2. Ma i
l. I . Vormittags 9 Uhr angeordnet worden ist.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie entweder allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen, oder dem für sie in der Person
'des Franz ^tanko von Oberskopitz aufgestellten Cu-
rator die Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
aber auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im gerichlsoldnungsmaßigen W»gc
einzuschreiten wissen mögen, widrigens sie sich selbst
die Folgen ihrer Verabsäumung beizumeisen haben
werden.

Gurtftld am l9 . Jänner 1854.

3. »75. (3) Nr. 199.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezuksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es hc.be über Ansuchen des Andreas Gramer
von Rcichenau, die executive Feilbietung der, der
Magdalena Pfeifer gehörigen, im Grundbuche der
vormaligen Herrschaft Gonschee slik Rett. Nr, 6 0 4 ^
vorkommenden ' l , Hübe zu Altbacher Haus < Nr. 13,
im gerichtlichen Schätzung^werlhe von 272 fi.. wegen
aus dem Urtheile vom 27. November «852 , Z. 6837,
schuldiger 40 fi. <-. 5. c, bewilligt, und zu deren
Vornahme drei Fcilbictungstagsatzungcn, nämlich:
aus den 19. Apnl, auf den 19. Mai und auf den 22.
Juni 1854, jedesmal Vormittags von 9 bis l2
Uhr in der Gerichtskanzlei zu Gottschee mit dem
Beisätze angeordnet, daß die Realität bei der dritten
Fcilbiliung auch unter dem Schätzungswerlhe werde
hintangegebcn werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex.
tract u»d die Licilationsbcdiiignisse können hiergerichts
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gvttschee am 14. Jänner
1854.

Z. 193. (3) Rc. 293.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es habe Johann Pochlin von Schelodnig, wi-
der die unbekannten Alifenlhalts abwesenden Josef,
I^cob, Margarelh, Maria u»d Katharina ^jörer,
die Klage auf Verjährt - und Elloschenerrlärling der,
zu ihren Gunsten auf der, im Grundbuche dcs Gu-
tes Gcrlachsttin «uli Urb. Nr. U. I vorkommenden
Realität, pcto. 750 fi. i!. Uz ^ sammt Natur^laus-
stattung intablilirtcn H>iratsabrcde zwischeî  Georg
^örcr lind Ursula Ritz!» ddo. 20, Scptrinber l787,
eingebracht, worüber die Verhandlungstagsatzung
aus den l9. April I. I . Vormittags um 9 Uyr an-
geordnet, für die Geklagten aber ein Curator in
der Person des Barlhelma Kottnik von Prevojc
aufgestellt wurde.

Hievon werden die Geklagten mit dem Beisätze
verständiget, daß sie zur Tagsatzung persönlich er-
scheine,,, oder dem aufgestellten Curator ihre Rechts-
behelfe mittheilen, oder selbst einen Sachwaller be
stellen sollen, widrigens dieser Nechtsgcgenstand le.
diglich mit dem bestellten Curator den bestellenden
Vorschriften gcinäß ausgrtragen werden wüide.

Egg a,n l6. Jänner 1854.

Z. 151. (3) Nr. 64.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stcin in Kram wird
dem linbekaimt wo befindlichen Andreas Pustavsrch
und seinen allfalligcn Erben hicmit bekannt geniackt,
daß gegen ihn Agnes Mclz von Stein, bei oiesem
Gerichte die Klage auf Ersitzung der, im Grund
buche der Spitalsgült Stcin 3uk Urb, Fol. 102,
Reclif. Nr. 81 vorkommenden, auf der hiesig!n Vor-
stadl Schutt gcllgcnen, einen Theil des Iemzki'schcn
Gartens bildenden Grundparzelle überreicht hat, daß
den Geklagten ein (^ui-.-Uol' a<i aclurn ill der Per
>on dcs Herri» Anton Heiner, Bürgermeisters von
Stein, aufgestellt, und zur Verhandlung die Tag
satzung auf den l . J u n i 1 8 5 4 , irüh mn 9 Uhr
hiergerichto mit dem Anhange des §. 29 G. O. an
beraumt worden >st.

K. t. Bezirksgericht Stein am lO. Janner
»85i.

Der k. k. Bezirkslichter:
Konschegg.

Z 152. <3) Nr7"95 l l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram wird
hiemit bekannt gemacht:

Es haben Maria Lotritsch, einvcrständlich mit
Gcrtrciud Tschcmeschcr und Helena Lauter, beide
gcb. Scmen von Eisnern, dmch Herrn Dr, Ovjiazh
von Laibach, bei diesem Gerichte die Klage am Zu'
erkennung des Eigenthumsrechtes der Garbenzchente
in Studa und Uranfchilsch, um Behebung der dieß-
sällige» liquidiltcn Entschädiglingsbeträge überreicht
u»d um richterliche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthalt der alliälligen Gegenpräten»
dcnten diesem Gerichte unbekannt ist, wird densel-
ben zur Wahrung ihrer Rechte mittelst dieses Edic>
tls eröffnet, daß man ihnen den ^lirator u<l »c^um
in der Person des Herrn I)r. Odlak in üaibach, und
zur Verhandlung obiger Rechtssache die Tagsatzung
auf den l . J u n i » 8 5 4 , früh um 9 Uhr hierge.
lichts mit dem Anhange des z. 29. G. O. anbe-
raumt hat.

K. k. Bezirksgericht Stein am 29. December
1853.

Der k. k. Bezirksrichter:
„ , , . . K o n s c h e g g . ^ ^

z. 212. (3) Nr. 155.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Neustadt! in
Kram wird dem Josef Darovitz und resp. dessen

unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern erinnert,
es habe wider sie bei diesem Gerichte Johann Da-
rovitz von Dberstrascha. im Gerichtsbezirke Neustadt!»
durch Herrn Dr. Rosina die Klage wegen Aner«
kennung des Eigenthums des, im Grundbuche der
vormaligen Herrschaft Ainöd 5ul) Bcrg^Nr. 29 vor«
kommende», im Oberstrascha Berge liegenden Wein,
gartens i)l?r ^l«!»!^,, Ul,d Gestaltung der Umschreî
bung desjelben auf seinen Namen eingebracht, rvor»
über der Hcrr Gcrichtsa^voclU l ) i . Suppantschltsch
als Curator der Geklagten aufgestellt und die Tag»
satzung zlir Verhandlung dieser Streitsache auf den
13. April l I . , Vormittags um 9 llhr vor diesem
k. k, Landesgrrichle anberaumt worden ist.

Dessen werden die Geklagten mit dem Bet'
satzc verständiget, daß sie zur T.igs>,tzung allenfalls
selbst erscheinen oder ihre Atechtsdehelfe dem aufgl'
stellten Curator oder einem von ihnen selbst z» be?
stellenden Vertreter mitzutheilen haben, widrigtlis
mit dem aufgestellten Cmator verhandelt und was
Rechtens ist erkannt weiden wird.

Neustadt! an, l . Februar 1854.

Z. 2 1 ! . (3) Nr. I3S.
E d i c t .

Von dem k. k. landesgerichte zu Nmstadll
wird dem Mathias Nabuse von Bnchel, im Oe»
richtsbczirke Goltschrc, bekannt gmi^cht:

Es haven MlNgarclha Äl^itz und Johann
Fritze! vo» Büch.l, Gcsichtsbe.zirkö Gottschee, wi-
der ihn das Urtheil llclli ii3, November 1853, Z.
l ! 52 , pcw. Vaterschaft und Alimenlation erwirkt.

Da sich der Geklagte mittlerweile, ohne einen
Bevollmächtigten namhaft zu macbcn, unbekannt
wohin cntscriu h>>t, so wnrdc dcnistldcn behufs der
Empfangmihme dcS Urtheils nnd der allenfalls wei«
ters rinzullitcndcn Schritte aus seine Gefahr und
Kosten der hiesige Gerichtsadvocat Herr I)i-. Sup'
panischicsch aufgestellt

Dessen der Gcklagtc zu den, Ende erinnert
wird, daß er sich allen!.alls einen andcrn Sachwal'
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma'
che>i wissen werde.

3ieustadtl am l . Februar 1854

Z. 264. (3) Nr. 652.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncustattl wird hl>
mit bckannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Adolf Skren,
von Neustadt!, Erltulion^führeis, durch Hrn. U>
'liosina, wcgen schuldiger 224 fi. 3<i lr. c. ». c,
die Neassumillliig der executiven Feilbietung folgt«'
der, de» Schliioncrn Johann und Franz Umek gt<
hörigen Realitäten, als:
I ) Der gerichtlich auf 800 fi. geschätzten Mühle a,n

Schwerenbache in Tschcrmoschniz, unter Ne ctf. Nr.
292;

b) der auf 174 fi. 40 kr. bewcrtheten ^ Hübe uN-
ter Ncctf. ^ir. 253 in Groß - Cerouz, und

c) der °^ Hl,de unter Rectf. Nr. 246 in Groß'
Cerouz. im gerichtlichln Schätzungswcrthe vo>l
493 fi. 20 kr. ^wi l l iget, und seien zil deren Vor-'

nähme drei Ta^saftunqcn, nanilich auf den l6-
Mälz , cnil den 20. April und auf den 20. Mal
1851, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Ortt
der Realitäten mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß solche einzeln und nur bei d<r dritten Fcildit'
timgstagsatzilng ouch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden würden, und daß jeder Mi t '
bieier l0" / „ des Schätzungswerthes als Vadium zU
erlegen hal'en wird.

Die Üicitationöbedingnisse. die Schätzung und
der Gruüdkuchsextracl können hicrgerichts eing^
sehen werden.

Neustadtl am 27. Jänner l854.

Z 257. (2) Nr. 959-
E d i c t .

Von dem l. k. Bezirksgerichte Großlaäiö w>lv
hiemit bekannt gemacht: . .

Es sei in der Erecutionssache dcs Matd'av
Grebenc von Groß l^ i« , wider Mathias K Ia "ö "
von Selo, wegen schuldigen 17 fi, c. 5. c, , die ef^
cutive Feildietung der, dem Letzter« gehörigen, dew
Grundbuche von Aucrsperg »ul, Urb. Nr. 15"
Nects. Nr. 63 inliegende», auf 532 fi. lO kr. g^
lichtlich geschätzten '/« Hnbe bewilliget, und zu t>e'
ren Vornahme die erste Taqsatzung auf den 2^
März , die zweite auf den 29. April und die drltl
auf den 29. Ma i d. I . , jedesmal Früh um '
Ul>r vor diesem k. k. Bezirksgerichte mit dem V«,
satze anberaumt worden, daß obige Realität "
bei der 3. Tagsatzung auch unter dem Schätz""9
wtithe hintangegsben werden wirb. ,

Das Schätzungsprotocoll , die üicitationsbedl^
nisse und der Grundbuchsexlrcut können täglich v'
amts eingesehen werden. .^

K. k. Bezirksgericht Großl^ic- am 9. Fev""
1854.


